
Rückblick 
Demo 25.11 
November 

2023





Christoph Gosteli

Gewalt- und Männerberater

mannebüro züri

60% Pensum

Seit 01.01.2017

Soziale Arbeit FH 

Aktueller Student Soziologie Geschlechterforschung / Soziologie



Für Männer – gegen Gewalt



Beispiel aus einer Beratung..

Wer pflichtet bei?



A whole lotta Statistik



Polizeiliche Kriminalstatistik 2023

Straftaten im häuslichen Bereich



Gesamtzahl der Straftaten

- 2023: 19.918 Fälle 
(2022: 19.978 Fälle, –
0,3% im Vergleich zu 
2022).

- Niveau entspricht dem 
Durchschnitt der letzten 
vier Jahre.



Art der Straftaten im häuslichen Bereich

- Häufigste Straftaten (2023):

- Tätlichkeiten: 32%

- Drohung: 21%

- Beschimpfung: 19%

- Einfache Körperverletzung: 10%

→ Insgesamt: 82% (2022: 83%).

- Schwere Straftaten:

- Schwere Körperverletzung: 147 Fälle (+19,5%).

- Vergewaltigung: 368 Fälle (+19,9%).



Betroffene Personen

- 2023: 11.479 geschädigte Personen 
(2022: 11.388, ähnliche Werte).

- 70,1% der Betroffenen sind weiblich 
(2022: 70,2%).



Tötungsdelikte im 
häuslichen Bereich

• - Vollendete Tötungsdelikte: 25 Fälle (2022: 
25).

• - 47,2% aller registrierten vollendeten 
Tötungsdelikte in der Schweiz (53 Fälle).

• Opfergruppen:

• - Innerhalb einer aktuellen oder 
ehemaligen Partnerschaft:

• - 14 Frauen

• - 2 Männer

• - Innerhalb von Familien- oder 
Verwandtschaftsbeziehungen:

• - 4 Mädchen

• - 2 Frauen

• - 3 Männer



Sexualisierte Gewalt in der Schweiz

Statistiken und Fakten mit Quellen



Überblick

- Sexualisierte Gewalt umfasst 
Vergewaltigung, Nötigung, 

Belästigung und mehr.

- Mehr als 10.000 Fälle wurden 
2023 polizeilich registriert.

- Anstieg der 
Vergewaltigungsanzeigen um 

fast 20 % im Vergleich zu 2022.



Statistiken aus Umfragen

• - Jede 4. Frau in der Schweiz hat sexualisierte Gewalt erlebt.

• - 12 % der Frauen ab 16 Jahren berichteten, Geschlechtsverkehr 
gegen ihren Willen erlebt zu haben.

• - 61 % der Gewalttaten finden in Privatwohnungen statt.

• - 67 % der Täter sind bekannt, oft Partner oder Ex-Partner.





Was bedeutet '4 von 100'?

- In der Schweiz führen 
nur 4 von 100 

Vergewaltigungen zu 
einer Verurteilung.

- Diese Zahl verdeutlicht 
die systematischen 

Schwächen im Umgang 
mit sexualisierter 

Gewalt.



Hintergründe der 
niedrigen 
Verurteilungsrate

• - Anzeigenquote 80 % der Betroffenen
erstatten keine Anzeige.

• - Verurteilungsquote: Die Mehrheit der 
angezeigten Fälle scheitert vor Gericht:

• - Mangelnde Beweise

• - Fehlendes Verständnis für die Betroffenen

• - Rechtliche Hürden

• - Strukturelle Probleme erschweren eine
effektive Strafverfolgung.



Schlussfolgerungen

• - Die niedrige Verurteilungsrate zeigt 
das Ausmaß der Straflosigkeit.

• - Umfassende Reformen sind 
notwendig:

• - Verbesserte Opferunterstützung

• - Sensibilisierung der Justiz und 
Polizei

• - Abbau rechtlicher und 
gesellschaftlicher Hürden.





Fallbeispiel 1 autonome und 

emotionale Bedürfnisse



Fallbeispiel 2 die

Kleinanzeige im Internet



Fallbeispiel 3 die

Nicht einvernehmliche Küsse





Fallbeispiel 4 die

Warum hast du nicht Nein gesagt?



Fallbeispiel 5 die

Sexuelle Belästigung am 

Arbeitsplatz



Fallbeispiel 6 die

Physische Gewalt bis Femizid









Misogynie-Begriff nach Kate 

Manne



Jungs wir 

kommen da nicht 

raus!



Wer ist die 

grösste Gefahr 

für meine 

Famile?





Jeder Tag ist ein 

neuer Tag, um 

den Unterschied 

zu machen



Memes 

Zum 
Abschluss



www.nie-ok.ch/

Jetzt aktiv werden!



Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit



Nützliche Links 

• https://www.onlineopferberatung.ch/

• https://www.opferhilfe-schweiz.ch/de/

• https://www.opferhilfe-schweiz.ch/de/

• https://vergewaltigt.ch/

• https://www.fvgs.ch/home.html

• https://www.frauenhaeuser.ch/de

• https://www.16tage.ch/
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